
e

I

I

d

e

Il ge
Iagelo

mit
reisen

00 b
3 Ob

52b2
50bz0

75 b

,25620
75bz6
75 be
25526

59
206

75be6

000z3
25626
0

19d20

09
250

40baB

o

5B
Ob
o

30
06

Ob

Ob
03

06

S S 5

h

h

e

e

Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiTage Zuſtellung 2,75 durch

z Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Für die Redaltion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeikun
Vierunddreißſzigſter Jahrgang

Auzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

S Nr 401 Salle ad Sont Deren den 28 Angſt 1900

Herrn v Podbielski s Nebenerwerb
Die Schaffenskraft eines hohen Staatswürdenträgers geht

zuweilen ins Fabelhafte Dem Gros der Staatsbeamten iſt
auf Grund des Reichsbeamtengeſetzes jede Nebenbeſchäſtigung
mit der eine fortlanfende Vergütung verbunden iſt verboten
und zur Betreibung eines Gewerbes bedarf es für alle
Beamten ſtets der Genehmigung der oberſten Reichsbehörde
Dieſe Beſtimmung iſt getroffen worden um die Arbeitskraft
des Beamten einzig und allein dem Arbeitgeber dem Staate
mntzbar zu machen der dafür wieder die Verpflichtung über
nimmt ſeine Angeſtellten bezw auch deren Augehörige der
Noth und Sorge zu überheben Thatſächlich nimmt der
Staat denn auch die Leiſtungsſfähigkeit ſeiner Angeſtellten
derartig in Anſpruch daß abgeſehen von einem gelegentlichen
Nebenerwerb von der Betreibung eines Gewerbes gar keine
Rede ſein kann und die oberſte Reichsbehörde demnach wohl
nie in die Lage kommt einem ans den Reihen der hundert
tauſende der ünteren und mittleren Beamten die bez Geneh
migung zu ertheilen

Anders liegt die Sache mit unſeren höchſten Staats und
Reichsbegamten Deren dienſtliche Arbeit wird augenſcheinlich
nicht als ſo umfangreich eingeſchätzt daß zu befürchten ſtände
die Betreibnug eines Gewerbes könnte ihre in den Dienſt des
Staates geſtellte Arbeitsleiſtung ungünſtig beeinfluſſen That
ſächlich ſieht man daß viele von ihnen einen ſo ausgedehnten
Nebenerwerb betreiben daß er faktiſch als Haupterwerb be
zeichnet werden könnte Herr v Podbielski beſonders
ſcheint ſich Bismarck zum Muſter genommen zu haben deſſen
Drohnenrede ja bekanntlich jeden Miniſter ohne Ar und

Da verwarf Die Verwaltung ſeines großen Gntes
allmin ſcheint dent Staatsſekretär des Reichs Poſt

amts neben der Wahrnehmung ſeiner dienſtlichen Arbeit
durchaus keine Schwierigkeiten zu bereiten Und wenn
dieſe als ein Gewerbe nicht augeſehen werden ſollte
der Gärtnerei Großbetrieb den er eingerichtet hat iſt
es zweifellos denn er trägt alle Merkmale eines großen
Verſandtgeſchäfts wie aus dem in alle Welt gehenden
Preisverzeichniß zu erſehen iſt das ſich nicht nur an Gärtner
wendet ſondern auch an Garten und Blumenfreunde und bei

faſt allen Pflanzen den Preis für ein Exemplar angiebt alſo
geradezu auf das Detailgeſchäft rechnet

Nach dieſem Preisverzeichniß zu urtheilen müſſen die Pod
vielski ſchen Gartenanla gen zu Dallmin ſehr großartig ſein denn
dieſes Verzeichniß weiſt eine große Rethe Pflanzen auf welche
verſandt werden können Unter den empfehlenswerthen Blumen
für Gewächshäuſer und Zimmerknltur findet man Alpenveilchen
Erica Fuchſien Nelken Hortenſien Begonien Pantoffelblumen
Chrhſanthemum Cinerarien Geranien Primeln Levkoyen
Roſen Goldlack kurz die allgemein bekannten und beliebten
Zimmerblumen neben manchen weniger verbreiteten es
werden winterharte Stauden aufgeführt Schlingpflanzen
Palmen uſw genannt Stauden auch in Sortimenten für
Anfänger ferner Stachel Johannis und Erdbeeren
Spargelpflanzen und Feigen Speiſekartoffeln Weißkohl
Mohrrüben und Spinat endlich Aepfel Birnen und Pflaumen
und ſogar ein Nährfalz das beſte Düngemittel für alle
Gewächſe Es fehlt alſo nichts von dem was der Handels
gärtner zu führen pflegt aber trotzdem unterſcheidet ſich das
Gewerbe unſeres Poſtminiſters in einem ganz weſentlichen
Punkte von dem der Handelsgärtner Die letzteren müſſen
nämlich Gewerbeſteuner zahlen während bei Herrn v Pod
bielskt die Handelsgärtnerei und das damit in Verbindung
ſtehende Verſandtgeſchäft als landwirthſchaftlicher Betrieb
gelten für den eine Gewerbeſtener nicht gezahlt wird Und
derartige Konkurrenzen haben die Handelsgärtner gar viele
denn faſt jedes größere Gut ſendet einen Theil ſeiner
gärtneriſchen Erzeugniſſe in die Stadt zu Markte des General
poſtmeiſters Betrieb freilich der von demſelben hohen geſchäfts
männiſchen Sinn zengt den Herr v Podbielski als Mit
inhaber der bekannten Firma Tippelskirch Comp einſt be
thätigte wird in den wenigſten Fällen erreicht Wir wiſſen
nicht ob der Miniſter für ſeinen Nebenerwerb die hierzu
nöthige Genehmigung der höchſten Reichsbehörde in der Taſche
hat möchten das aber zu Gunſten des Herrn v Podbielski an
nehmen Auch mißgönnen wir ihm dieſe ſeine Neben
beſchäſtigung durchaus nicht möchten aber diejenigen Kreiſe die
ſich mit Vorliebe als Retter des Mittelſtandes auſſpielen
und dem Gutsherrn und Kaufmann von Vallmin nicht ſehr
entfernt ſtehen darauf hinweiſen daß eine derartige Praxis
ſchlecht in Einklang ſteht mit ihren Beſtrebungen denn ſie miß
naturnothwendigerweiſe zur Vernichtung der zahlreichen kleinen
Gärtuer Exiſtenzen in anßerordentlichem Maße mit beitragen
Abgeſehen davon aber ſollte man vom Staate erwarten dürfen daß
er das was er ſeinen höchſten Beamten geſtattet den minder
günſtig ſitnirten Angeſtellten nicht verweigert und zum
mindeſten auch in dieſer Beziehung gleiches Maß für alle gelten
läßt wie man es im Jntereſſe des Staates ſelbſt wünſchen und

fordern muß Seh
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Noch einmal das Vorſchlagsrecht der Faknltäten

Die Kreuzzeitung verſucht neuerdings noch einmal den
eigenthümlichen Standpunkt zu rechtfertigen wonach in der An
erkennung eines Vorſchlagsrechtes der Fakultäten ein
Eingriff in die königliche Prärogative zu erblicken ſei Das
konſervative Organ macht ſich feine Sache leicht indem es gegen
Behauptungen auftritt die kein Kenner des Unlverſitätsvechtes
zu den ſeinkgen machen wird Es iſt vollſtändig anzuerkennen
daß den Fakultäten eine Mitwirkung bei der Ernennung der
Profeſſoren nicht zuſteht ſondern daß dieſe ausſchließlich Sache

der Krone unter Uebernahme der Verantwortung ſeitens des
zuſtändigen Miniſters iſt Ebenſo unzweifelhaft aber iſt daß den
Fakultäten entweder durch Univerſitäts oder durch Fakultäts
ſtatut ein Vorſchlagsrecht für die Beſetzung erledigter ordentlicher
Profeſſuren verliehen iſt

Wer wie die Kreuzzeitung dieſes Vorſchlagsrecht mit den
auch von anderen Behörden zu machenden Vorſchlägen für er
ledigte Aemter in Parallele bringt überſieht daß es ſich in dem
einen Falle lediglich um ein dienſtliches Herkommen in dem
anderen um ein verliehenes geſetzliches Recht handelt Daß die
Univerſitäts und Fakultätsſtatuten materielles Recht ſind
kann im Ernſte nicht beſtritten werden Die preußiſche Ver
faſſung hat dem Könige alle Befugniſſe belaſſen die durch die
Verfaſſungsurkunde nicht ausdrücklich abgeändert bezw ein
geſchränkt worden ſind Mithin iſt ihm auch das Recht ver
blieben durch Normen alle diejenigen Materien zu regeln die
bisher von der Geſetzgebung nicht ergriffen worden ſind Dazu
gehört aber das Univerſitätsrecht in erſter Linie Die
Univerſitäts und Fakultätsſtatuten ſind daher ſo lange materielles
Recht bis ſie durch die Landesgeſetzgebung oder durch königliche
oder vom Könige delegirte Verordnung abgeändert werden
Wenn es daher richtig ſein ſollte was wir nicht zu kontrolliren
vermögen daß bei der Berufung des Profeſſors Zorn die
Bonner Fakultät überhaupt zu Vorſchlägen nicht aufgefordert
worden ſei ſo würde da es ſich hier nicht um eine neue
ſondern nur um eine Erſatzprofeſſur handelt thatſächlich
eine Rechtsverletzung vorliegen Nicht um eine
Wahrung der königlichen Prärogative würde es ſich dann
handeln ſondern im Gegentheil um eine Jgunorirung der könig
lichen Willensmeinung wie ſie in den Univerſitäts und Fakultäts
ſtatuten niedergelegt iſt

Uebrigens fehlt es in dem preußiſchen Verwaltungsrecht nicht
an Analogien mit dem Vorſchlagsrechte der Fakultäten ohne
daß man darin eine Verletzung der Rechte der Krone und des
Artikels 47 der Verfaſſungsurkunde gefunden hätte Wir er
innern an das Präſentationsrecht der Kreistage bei Beſetzung
der Landrathsſtellen Die Kreuzzeitung müßte nach ihrer
Theorie auch darin eine unzuläfſige Einſchränkung der könig
lichen Machtfülle erblicken und es darf wohl erwartet werden
daß ihre politiſchen Freunde im Landtage verſuchen werden
dieſes ominöſe Recht wieder aus unſerer Geſetzgebung auszu
merzen damit nicht eine Verdunkelung der Rechte der Krone
eintritt Daß im übrigen die Regiernng in keiner Weiſe an
die Vorſchläge der Fakrlläten gebunden iſt kann nicht be
ſtritten werden Ebenſo wenig ſoll bezweifelt werden daß die
Unterrichtsverwaltung durch Nichtberückſichtigung der Fakulläts
vorſchläge mitunter lediglich eine nothwendige und zweckmäßige
Korrektur geübt hat Wenn in dem Falle des Profeſſors Zorn
die Außerachtlaſſung der Rückſichten auf die Wünſche der
Fakultät in akademiſchen Kreiſen beſonders unangenehm berührt
hat ſo liegt dies wohl daran daß dieſe Berufung einen gewiſſen
Beigeſchmack hat den wir zur Zeit nicht näher erörtern wollen
Dies erklärt auch genügend das Jntereſſe das die Kreuzzeitung
gerade an dieſer Angelegenheit nimmt

Giro Poſtanweiſungen
Die Aufhebung der Beſtellgebühren für Poſtſendungen

Poſtanweiſungen Packete Werthbriefe iſt eine bereits ſeit
langem erhobene Forderung deren Berechtigung ſelbſt der Staats
ſekretär Hr v Podbielski im Reichstage anerkannt hat deren Aus
fübrung er jedoch für eine ſpätere Zeit zurückſtellte Beſtell
gebühren für oben genannte Gegenſtände ſind ein Verkehrs
hinderniß genau ſo wie ſie es einſtmals für die Entwicklung
des Brieſverkehrs waren ſie ſind aber eine geradezu unge
rechte Maßregel wenn man das Beſtellgeld für Giro Poſt
anweiſungen ins Auge faßt Die BVeſtellgebühr für Poſt
anweiſungen nebſt den Geldbeträgen beträgt im Orts
bezirk 5 Pf ſo heißt es in der Poſtordnung Danach wären
die Giro Poſtanweiſungen beſtellgeld frei Um das zu ver
hindern iſt der Zuſatz gemacht daß dieſe Gebühr auch dann
zur Erhebung gelangt wenn die Geldbeträge auf ein Giro
konto der Reichsbank überwieſen werden Trotzdem alſo die
Vorausſetzung der Belegung mit Beſtellgebühren die Ueber
bringung des Geldbetrages nicht zutrifft glaubt die Poſt
verwaltung dennoch auf das Beſtellgeld nicht verzichten zu
können Und das obwohl die Vortheile dieſer Verkehrs
abwicklung zum größten Theil auf ihrer Seite liegen ja obwohl die
ganze Einrichtung wie es offiziös heißt nur dem Beſtreben ihr Daſein
verdankt die Baarſendungen zwiſchen den Poſtkaſſen zu vermindern
und den häufig wechſelnden Geldbedarf der Poſtanſtalten ſchnell
zu decken Je größeren Umfang dieſe Einrichtung annimmt
je mehr mehrt ſich der doppelte Vortheil der Poſtverwaltung
ohne daß ihm eine entſprechende Gegenleiſtung an das Publikum
gegenüberſtände 1883 wurde der Reichèbank Giroverkehr dem
Verkehr zwiſchen Poſt und Publikum dienſtbar gemacht das
heißt es wurde die Einrichtung getroffen daß die Beträge
der ſür Girokunden der Reichsbank eingegangenen Poſt
anweiſungen nicht baar ausgezahlt ſondern durch Einzahlung
auf ihr Girckonto gutgeſchrieben wurden Anfang März
1897 beſtand die Einrichtung bereits an 161 Orten die Zahl
der Theilnehmer betrug 3071 die Zahl der auf dieſem
Wege beglichenen Poſtanweiſungen 9 Millionen ihre
Summe 655 Millionen Mark Das iſt da die Ge
ſammtſtückzahl der Poſtanweiſungen rund 100 Millionen
ihre Summe 5804 Millionen Mark betrug nahezu 10 Proz
der Geſammtſtückzahl und über 10 Proz der Geſammt
ſumme Seit der Zeit liegen über die Entwicklung dieſes Ver
kehrszweiges keine Zahlen vor die oſſizielle Statiſtik enthält
darüber überhaupt keine Angaben Ohne Zweifel iſt der Pro
zentſatz der auf den Giroverkehr entfällt ſeitdem ganz bedeutend
geſtiegen da mit dem 1 Febr 1899 eine Vereinfachung des
Verfahrens eintrat und außerdem durch ein Abkommen mit der
Reichsbank die Poſt voll in den eigentlichen Reichsbank Giro
verkehr eintrat d h es wurden an allen Reichsbankplätzen
deren Zahl damals 233 betrug eigene PoſtGirokonten eröffnet
Je größeren Umfang dieſer Giroverkehr annimmt je breitereSchichten des Publikums an diefer Einrichtung theilnehmen je
mehr dadurch die Poſt ihrer Pflicht der Uebermittlung des Geld
betrages enthoben wird je mehr ihre eigenen Vortheile wachſen
je höher ſchwillt auch ihre Verpflichtung das Veſtellgeld ſür

eine Brief Gattung fallen zu laſſen deren Zuſtellungsart ſeiteinem Jahrzehnt eine völlige Verſchiebung erfahren hat x

Der Einkauf durch die Proviantämter
Jm Jntereſſe der Landwirthſchaft iſt wie bekannt ſchon vor

Jahren angeordnet worden daß die Proviantämter ihren
Bedarf an Nahrungs und Futtermitteln vorzugsweiſe aus
erſter Hand decken ſollen Dadurch iſt der Handel von der
Lieferung an die Proviantämter faſt ganz ausgeſchloſſen Die
Handelskammer zu Thorn hatte ſchon vor längerer Zeit
erfolglos den Kriegsminiſter erſucht eine andere Organiſation
des Ankaufsgeſchäftes herbeizuführen auch eine Petition an den
Reichstag in demſelben Sinne hatte keinen Erfolg Obwohl
demnach ein neues Vorgehen nicht gerade ausſichtsreich erſcheint
hat ſie doch einer Anregung der Handelskammer zu Graudenz
folgend im Juni v wie ſie in ihrem ſoeben erſchienenen
Jahresbericht mittheilt folgende Vorſtellung an den Miniſter
für Handel und Gewerbe gerichtet

Ew Excellenz liegt eine Petition der Handelskammer zu
Graudenz vom 1 Juni d J vor worin um Beſeitigung der
durch S 61 der Proviantamtsordnung bewirkten Beſchränkung
des freien Verkehrs an den Proviantämtern gebeten wird
Wir bitten dieſen Darlegungen denen wir in allen Punkten
zuſtimmen Gehör ſchenken zu wollen damit endlich dieſe Be
ſtimmung die eine Kränkung des Handelsſtandes
bedeutet und ihren Zweck den Landwirthen beſſere Preiſe zu
gewähren für die Geſammtheit doch nicht erreicht wegfalle
Bereits unter dem 2 Mai 1895 haben wir den Amtsvorgänger
Ew Excellenz Herrn von Berlepſch um Aufhebung der
beregten Beſtimmung gebeten ſind jeddch abſchlägig beſchieden
worden Es hat ſich ſeither immer deutlicher gezeigt daß die
Beſtimmung des S 61 den Landwirthen keinen Nutzen gebracht
hat denn wenn auch in einzelnen Fällen Landwirthen von
Proviantämtern ein der derzeitigen Marktlage nicht ent
ſprechender zu hoher Preis bezahlt worden i ſo in
die Wirkung doch andererſeits die geweſen daß
die Getreidehändler wegen der Unmöglichkeit an die
Proviantämter verkaufen zu können den Landwirthen des
vermehrten Riſikos wegen einen geriugeren Preis bieten mußten
ſo daß ſchließlich die Geſammtwirkung eine Benachtheiligung
der Landwirthe ergeben hat und ſomlt die Aufhebung des ge
nannten Paragraphen im wohlverſtandenen Jutereſſe der Land
wirthſchaft ſelbſt liegt Aber ganz abgeſehen hiervon iſt es
doch unbillig und kränkend den Stand der Getreidehändler
gänzlich von dem Mitbewerb bei der Verſorgung des Heeres
mit Brotgetreide auszuſchließen und wir bitten deshalb Ew
Excellenz als den berufenen Vertreter des Handelsſtandes
dahin wirken zu wollen daß 8 61 der Proviantamtsordnung
aufgehoben werde und die Proviantämter angewieſen werden
freihändig da zu kaufen wo ſie am beſten und billigſten be
dient werden

Auf dieſe Vorſtellung iſt wie es ſcheint eine Aniwort bis zum
Abſchluſſe des Jahresberichts nicht eingetroffen Erfolg wird
die Vorſtellung auch nicht haben da die Agrarier überzeugt
ſind daß die Beſtimmung den Landwirthen großen Nutzen
bringt Nach einer Mittheilung aus Letſchin in demſelben
Jahresberichte ſoll in der zweiten Hälfte des vorigen Jahres
das Proviantamt Thorn ſeine Einkäufe in Roggen zu einem
Preiſe bewirkt haben der 8 M über Marktpreis betrug
und dem von der landwirthſchaftlichen Notirungsſtelle für
Berlin notirten Preiſe annähernd gleichkam Wenn dies richtig
iſt ſo werden die Agrarier nicht geneigt ſein in Unterſuchungen
darüber einzutreten ob die Händler gerade dadurch gezwungen
werden den Landleuten für das übrige Getreide einen ge

ringeren Preis zu bieten kr
Politiſches

Die Tonart in welcher am Sonnabend der Reichs Anz
und die Nordd Allg Ztg die von einem Theile der Preſſe
an dem Triumphzug des Grafen Walderſee geübte
Kritik zurückzuweiſen für gut befunden hat nur ſehr getheilte
Aufnahme gefunden und begegnet verſchiedentlich einer nicht
minder ſcharfen Zurückweiſung So ſchreibt die von der Nordd
Allg Ztg direkt angegriffene Freiſ Ztg

Nachdem die Preſſe mit Artikeln zur Verherrlichung des
Grafen Walderſee überſchüttet worden will man es ſich alſo
nicht gefallen laſſen daß dieſelbe Preſſe auch offen ihre eigene
Meinung kundgiebt wie ſie über dieſes Treiben denkt Man
ſcheint zu glauben daß die unabhängige Preſſe wie ein
Jnfanteriebataillon nach dem Kommando Still
geſtanden dergleichen Gerede hinnehmen muß Der
General ſelbſt hatte ſchon durch ſeine Reden an die
Oeffentlichkeit appellirt und muß ſich darum auch die Kritik
zu den mehrfachen Entgleiſungen in dieſen Reden gefallen
laſſen Die Kritik der offiziöſen Verherrlichung der Ausreife
des Grafen Walderſee aber iſt die deutſche Preſſe auch unſerm
Anſehen im Auslande ſchuldig Es könnte ſonſt ſcheinen als
ob der Tamtam mit dem die Oſſiziöſen die Ausreiſe begleitet
und wobei ſie den Feldmarſchall mit Vorſchußlorbeeren
überſchüttet haben wirklich wie behauptet im Einklang ſteht
mit der allgemeinen Volksſtimmung Mit parlamentariſcher
Fraktionspolltik haben dieſe Aeußerungen der Preſſe ganz und
gar nichts zu thun Aber wenn man den Reichstag nicht
beruft obgleich auf eigene Verankwortung Dutzende
von Millionen für die chineſiſche Expedition verausgabt
werden hat um ſo mehr die Preſſe die Verpflichtung der
öffentlichen Meinung Ausdruck zu geben Jn der Verurtheilung
jenes Tantams ſtimmt die Preſſe auch ſolcher Partelen überein
die in Beziig auf die chineſiſchen Fragen ſelbſt verſchiedeneAnſichten ehe Völlig mißglückt iſt der Hinweis daraut
daß man dem fern von der Heimalh weilenden Grafen Walder
ſee jetzt in den Rücken falle Soweit überhaupt die Kritik der
Preſſe ſich gegen die Perſon des Grafen Walderſee richtete
und gegen die bekannten Aeußerungen in ſeinen Reden fehlt
es demſelben auch in der Heimath nicht an Organen und Per
ſonen zur Vertheidigung Daß gerade der Ungeſchickteſte unter
denfelben jeht die oſſiziöſe Feder ergriffen hat iſt freilich zu
bedauern
Dieſe Abwehr iſt ſcharf aber zutreffend und wird mehr oder

weniger unterſtützt durch Aeußerungen der Volksztg der
Kreuzztg der Diſch Tagesztg und einer ganzen Reihe
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anderer Organe von denen bier noch eine Aeußerung der
Korreſp für Centrumsbl wiedergegeben ſein mag

Man hat im Gegentheil den Grafen Walderſee in
Schutz genommen gegen die alberne und geſchmackloſe Be tb ln melung die eine gewiſſe Sorte von Bericht
erſtattern mit ihm in der Preſſe getrieben hat und gerade in
dieſer unſinnigen Verhimmelnng könnte ein guter deutſcher
Geſchmack eine Verunglimpfung des genannten Offiziers er
blicken den é beſitzen und an der Spitze der verbündeten
Truppen in China zu ſehen jeder gute Deutſche ſich aufrichtigfreut Jm allgemeinen aber ſollte ſich der Reichsanzeiger
doch ſehr hüten davor in dieſem ver ächtlichen Tone von
parlamentariſcher Fraktionspolitik zu reden das kommt
dem Offizioſus ganz und gar nicht zu Geradezu albern aber
iſt es mit orten zu verſichern daß GrafWalderſee auf ſeiner Fahrt begleitet werde von dem un
erſchütterlichen Vertrauen Seiner Majeſtät des Kaiſers und

Königs aran zweifelt kein Menſch und hat kein Menſch
Man möge ſich doch um des Himmels willen aufs

engſtlichſte davor hüten durch ſolche theils überſchweng
liche theils r Art und Weiſe den Chinaſeldzug und unſere Theilnahme daran zu behandeln die
gefliſſentlich bei unſerem Volke die günſtige Stimmung zu
zerſtören die von Anfang an dafür vorhanden geweſen iſt
und trotz aller Ungeſchicktheiten von oben her noch immer

t Ein ſolches Verfahren könnte ſich eines Tages ſchwer
rächen

Man hätte hiernach nur noch ein Jntereſſe daran zu erſahren
wer der Jnſpirator der beiden vernnglückten offiziöſen Kund
gebungen iſt

Zu der kürzlich verſchiedentlich gemeldeten Nachricht daß
aus der konſervativen Partei heraus geplant werde das
Börſengeſetz im Sinne der Beſeitigung des Differenz
einwandes oder des Terminregiſters einer Reviſion
zu unterziehen und die diesbezüglichen Anträge im Reichstage
zu ſtellen bemerkt die Krenzztg

Wenn in konſervativen Kreiſen eine Aenderung des Börſen
geſetzes angeſtrebt werden ſollte wovon uns nichts bekannt
iſt ſo wird das nicht nach der Richtung hin erfolgen dem
von der Vörſe geliebten durch das Börſengeſetz angeblich hart
bedrängten Terminſpiel wieder den breiten Vewegungs
raum wie vordem zu verſchaffen ſondern die Grenzen
für die Difſerenzgeſchäfte noch weiter ein zuengen

Jm gleichen Sinne ſpricht ſich die Dentſche Tagesztg aus
Der unſerem Rechtsleben wahrlich nicht zum Vorthell gereichende
gegenwärtige Zuſtand der die Gerichte nöthigt das was beim
Terminbandel ein anſtändiger Menſch Betrug nennt geſetzlich
zu ſen erſcheint unſeren Konſervativen demnach ideal
zu ſein

Auch der deutſche Buchhandel ſoll wenn es nach neuer
dings hervorgetretenen Wünſchen ginge mit Schutzzöllen
beglückt werden Von einer Seite wurde empfohlen bei
der Behandlung von Büchern und Druckſchriften in einem neuen
Zolltarife den Grundſatz der Gegenſeitigkeit zu wahren d h
den Ländern die wie Frankreich und Jtalien einen Zoll auf
Bücher gelegt haben mit einem Zoll auf ihre Bücher zu ant
worten El anderer Wunſch man wird wohl nicht fehl
gehen wenn inan annimmt daß er von Buchbindern ausgeſprochen
wurde ging dahin auf gebundene Bücher einen Schutzzoll
zu legen Bei den Verhandlungen im Reichsamte des Jnnern
hat der als Sachverſtändiger geladene Theilhaber der Verlags
buchhandlung von B G Teubner in Leipzig Dr Gieſecke wie
wir dem Protokolle über die letzte Sitzung der Handelskammer
zu Leipzig entnehmen in J exeſſe des Buchhandels und des
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aus verkehrstechniſchen als finanziellen Gründen bedenklich ſei
Nur durch einen Kanalban könne für die Verkehrsverhältniſſe
des Dorlmunder Bezirks Beſſerung kommen Darum müßten
die Kanglfreunde feſthalten am Wappenwort des Grafen von
Mangsſeld Dennoch Zu den Gründen für die Kanalvorlage
ſei jetzt noch ein weiterer hinzugekommen der vielleicht im Laufe
der Zeit zwingende Gewalt erlange nämlich daß auch auf den
preußiſchen Staatselſenbahnen wie auf anderen Bahnen z B
den ſächſiſchen die Betriebsa usgaben verhältnißmäßig ſtärker
wachſen als die Betriebsein nahmen Der Bericht ſpricht ſich
auch für die in die neue Kanalvorlage aufzunehmenden weiteren
Kanalprojekte günſtig aus ſpeziell auch ſür die Moſel
Kanaliſirnng die für die geſammte rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie
von großem Werthe und weiter von nationaler Bedeutung ſei
Beſonders bemerkenswerth iſt daß der Referent ſür ſeine An

e al volle Zuſtimmung der ganzen Verſammlung ge
unden hat

Kirche und Schule
en Zur Frage der Rechtſchreibung ſchreibt der Hann
Conur

Die Frage der Rechtſchreibung läßt die Gemüther noch immer
nicht ganz zur Ruhe kommen Von Zeit zu Zeit ſchwirren wieder
Gerüchte von einer demnächſtigen Neuregelung der Schreibweiſe
durch das Land Der unfertige und auf die Dauer haltloſe
Zuſtand in welchem wir uns hinſichtlich der amtlichen Ortho
graphie befinden macht die immer wieder auftauchende Be
ünruhigung ganz begreiflich Beſonders für die deutſchen Ver
lagsfirmen iſt das unſichere Gefühl der gegenwärtigen Lage in
jeder Beziehung nachtheilig Es wäre deshalb wünſchenswerth
wenn alsbald einmal ernſtlich eine Aenderung des gegen
wärtigen haltloſen Zuſtandes der dadurch hervorgerufen wird
daß im amtlichen Verkehr die in den Schulen als allein richtig
gelehrte Schreibweiſe nicht zuläſſig iſt herbeigeführt würde
Dieſe Schreibverwirrung iſt mit den Jahren immer ſchlimmer
geworden Wenn bis vor wenigen Jahren noch die in den

Rechtſchreibung gelernt hatten und ihnen daher das Wieder
gewöhnen an die ehemalige Schreibweiſe leichter wurde ſo
iſt das nunmehr anders geworden Der jetzt an der Schwelle
der Beamtenlanfbahn ſtehende junge Nachwuchs hat in
der Schule nur die ſeit 1880 geltende ſogenannte Putt
kamer ſche Orthographie erlernt und muß ſich erſt müh
ſam die ihm völlig ungeläufige ältere Schreibart angewöhnen
Als Fürſt Bismarck bei Einführung der Schulorthographie
die alte Schreibweiſe für die Buregaukratie rettete waren ihm
dafür die Beamten wohl dankbar aber zweckmäßig war dieſer
Schritt ganz und gar nicht Entweder hätte überhaupt
von einer Aenderung der beſtehenden Schreibweiſe Abſtand
genommen werden müſſen oder aber es hätten die Kon
ſequenzen einer Reform voll gezogen werden ſollen Daß
die alten Beamten noch umlexnten was ſie jahrzehntelang
geübt hatten war gar nicht nothwendig Es hätten nur
beide Schreibarten als gleichwerthig neben einander an
geſehen werden ſollen dann wäre man ſchließlich ganz von
ſelbſt zu einer einheitlichen Schreibweiſe gekommen je mehr
der noch in der Schule in den Regeln der neuen Ortho
graphie geübte Nachwuchs ins Beamtenthum eingedrungen
wäre Durch die dauernde Feſtlegung eines Zwieſpalts zwiſchen
alter und neuer Orthographie iſt die Uebergangszeit in infinitum
verlängert Eine Fortdauer des gegenwärtigen Znuſtandes ver
hindert noch auf Jahre hinaus eine Beruhigung denn trotz aller
Dementirungen werden Gerüchte einer bevorſtehenden Aenderung
immer neu auftauchen und immer wieder Glauben finden weil
eben ein jeder fühlt daß der gegenwärtige Zuſtand ein un
fertiger und auf die Dauer haltloſer iſt denn ein diametraler
Gegenſatz zwiſchen der im amtlichen Verkehre geltenden und der

der Schüte Vörgefchriebenen Orthographie iſt eine UnBe dehnan BeaſFränkung der Einfuhr Üegen müſſe ſich gegen die beiden
ſchutzzöllneriſchen Vorſchläge erklärt und die Beibehaltung der
Zollfreiheit verlangt Jm Schoße der Leipziger Handelskammer
war man damit vollſtändig einverſtanden Jn dem Entwurfe
einer neuen Anordnung des Zolltarifs befindet ſich übrigens
eine Anmerkung nach der Bücher Kalender Bilder Muſik
noten uſw mit Einbänden die ihrer Beſchaffenheit nach mit
einem noch feſtzuſetzenden Zollſatze zollpflichtig ſind, den Zoll
fätzen für die Einbände unterliegen Der Wirthſchaftliche Aus
ſchuß hat hiernach thatſächlich an einen Zoll auf gebundene
Bücher gedacht es wird ſich daher empfehlen daß der deutſche
Buchhandel Stellung dazu nimmt Auch Landkarten in er
habener Arbeit aus Papp oder Steinpappmaſſe Moſaikland
karten ſowie eingerahmte Bilder hält der Wirthſchaftliche Aus
ſchuß als für die Verzollung geeignete Gegenſtände

Volkswirthſfchaftliches

Die deutſche Einfuhr betrug im Juli 44,268,548 dz
gegen 48,808,186 dz im Juli 1899 Vom Januar bis Juli 1900
wurden in Deutſchland eingeführt 246,772,508 d2 gegen
247,722,549 dz in 1899 und 236,702,789 dz in 1898 Die Ein
fuhr iſt alſo gegen 1898 um 10 Millionen de geſtiegen ſie bleibt
alſo gegen das Vorjahr noch um 959,041 dz zurück Zugenommen
hat beſonders die Einfuhr von Eiſen und Erzen während die
Einſuhr von Droguen c um über 1 Million dz und die Ein
fuhr von Kohlen um 3,8 Millionen dz gegen das Vorjahr zurück
bleibt Unſere Ausfuhr ſtellte ſich im Juli 1900 auf
26,817,256 dz2 gegen 25,081,013 dz im Juli 1899 Von Januar
bis Juli betrug die Ausfuhr 1900 185,487,860 de gegen
171,083,473 de in 1899 und 167,632,988 dz in 1898 Die Aus
ſuhr ſtieg alſo 1900 gegen 1899 um 14,4 Millionen dz und
gegen 1898 um 17,8 Millionen Dieſe Steigerung fällt zum
guten Theil auf die Ausfuhr von Kohlen die allein um
11,4 Millionen de gegen das Vorjahr zugenommen hat Von
einer Beſchränkung der Ausfuhr von Steinkohlen im
Juli wie ſie vom Syndikat verkündet worden iſt läßt ſich nicht
reden 1899 betrug die Ausſuhr im Juli 10,9 Millionen dz
1900 dagegen 11,9 Millionen ſo daß alſo noch immer eine Zu
nahme um rund 1 Million de verbleibt

wn Der am 21 Juli erſtattete und ſoeben im Auszuge ver
öffentlichte 1899er Jahresbericht des Vereins für die
berg baulichen Jntereſſen im Oberberg amtsbezirk
Dortmund läßt von neuem erkennen wie dringend für den
dortigen Bezirk die Entlaſtung der Eiſenbahnen iſt Nach dieſem
vom geſchäſtsführenden Vorſtandsmitglied des Vereins Berg
meiſter Eugel erſtatteten Bericht iſt mit der gegenwärtigen
Geſtellungszahl von 16 bis 17,000 Wagen an drei aufeinander
folgenden Tagen allein für den Kohlenverſandt bei den Ver
hältniſſen des Reviers das wiederholt als eine Art von Defilé
bezeichnet worden iſt die Leiſtungsfähigkeit der Eiſen
bahnverwaltung bei der jetzigen Gleisentwicklung wohl an
ihrer Grenze augelaugt Dabei iſt zudem nach der
Anſicht der Konferenz zur Schätzung des voranusſichtlichen An
S des Wagenbedarfs auch in dieſem Jahre ein weiteres

nſteigen im Kohlenverſandt des Ruhrreviers von etwa 8 Proz
und im Koksverſandt von 9 Proz zu erwarten Diejenigen
Kanalgegner die der Regierung vorzuhalten pflegen ſie ſolle
t Kanäle zu bauen lieber den vernachläſſigten Neben und

einbahnen ihre Sorge zuwenden belehrt der Bericht im
ber mit den offiziellen bahnſeltigen Zuſammen

tellungen daß der Zuwachs an bei den preußiſchen
Staatsbahnen in den letzten 10 Jahren faſt ausſchließlich durch
Nebenbahnen herbeigeführt iſt dergeſtalt daß 1889 nur 24,63 Proz
1898 dagegen 33,3 Proz aller preußiſchen Staatsbahnen Neben
dahnen waren Den Befürwortern von Güter Schleppbahnen

tet führt der Bericht aus daß eine Steigerung der Lade
lakeit der Güterwagen über ein gewiſſes Maß hinaus ſowohl

geheuerlichkeit wie ſie größer kaum denkbar iſt

Berwalinng und Rechispflege

Der Präſident der Anſiedelungskommiſſion hat wie
wir der Welt am Montag entnehmen einen Küchenzettel
aufgeſtellt unter dem 26 März 1900 für die Landarbeiter
welche auf den in eigener Bewirthſchaftung des
Staates befindlichen Gütern beſchäftigt werden Der
Präſident iſt der Anſicht daß für den Durchſchnittspreis von
40 Pfennig täglich welchen der Küchenzettel vorſieht ein
erwachſener Arbeiter dort gut und ausreichend be
köſtigt werden kann Fleiſch darf bis dreimal in der Woche
mit 100 Gramm verabreicht werden an den anderen Tagen iſt
50 Gramm Fett zu geben Jm übrigen beſteht die Mittags
mahlzeit ans Graupe oder Grütze oder Erbſen und Kartoffeln
die Abendmahlzeit aus Mehiſuppe oder Brotſuppe Für
das Frühſtück werden 7 Gramm Kaffee 3 Gramm
Cichorien und /20 Liter Vollmilch berechnet Auf den Ein
wand von Gutsverwaltern daß 300 Gramm Fleiſch wöchentlich
zu wenig ſeien nach der Gewohnheit der Leute
und zu befürchten ſtände daß dieſelben den Dienſt verlaſſen
würden hat der Präſident erwidert daß ſolche Leute die an
500 ſtatt 300 Gramm wöchentlich gewöhnt feien dieſes auch er
halten könnten Die dadurch entſtehenden Mehrkoſten könnten
ja an den ausgeſetzten Brot und Fettrationen eingeſpart werden
Die Deutſche Tagesztg erhebt Einſpruch dagegen daß man
den Küchenzeltel als Typus eines oſtelbiſchen Küchenzettels im
allgemeinen erkläre Die oſtelbiſchen Landwirthe beköſtigen nach
Ueberzengung der Deutſchen Tagesztg in ihrer überwiegenden
Mehrheit ihre Arbeiter weit beſſer als die preußiſche An
ſiedelungskommiſſion Die ſtaatlichen Betriebe wären danach
alſo keine Muſterbetriebe Wir wünſchen dem Verfaſſer
dieſer gaſtronomiſchen Muſterarbeit daß er einmal ſelbſt nur
acht Tage lang den Verſuch machte ſich von 40 Pf pro Tag zu
ernähren wir glauben er würde ſelbſt beim ſüßeſten Nichtsthun
bekehrt werden geſchweige denn wenn er obendrein 14 16
Stunden auf dem Felde arbeiten müßte

Arbeiterbewegnng

Die Arbeitseinſtellung auf den Hamburger
Werften nimmt langſam weiter zu wenn auch ein bedeutender
Fortſchritt in der Bewegung nicht zu verzeichnen iſt Die
größte Zahl neuer Ausſtändiger haben Blohm und Voß bei
denen 180 Schiffstiſchler ihre Arbeit niederlegten Sie
thaten das weil ſieben ihrer Kollegen die ſich weigerten auf
der Werft Schlafſtellen für auswärtige Arbeitswillige zu er
richten entlaſſen wurden Nicht im Zuſammenhang mit der
Werſtarbeiterbewegung ſteht die der Schanerleute die von
dieſen gewählte Lohnkommiſſion wird darüber entſcheiden ob
auf Grund eines höheren Lohntarifs in eine Bewegung ein
getreten werden ſoll Der Entwurf des Tarifs beruht auf der
Forderung eines Tagelohnes von 5 M bei 12ſtündiger Arbeits
zeit mit zwei Stunden Pauſe für Nacht Sonntags und
Havariearbeit werden 50 Proz Aufſchlag gefordert

Heer und Flotte

Aus Kiel war et Ein Exploſionsſchuß im
Patronenlager des Torpedoboots G 89 verletzte leicht
4 Mann der Beſatzung Das Torpedoboot iſt unerheblich be
ſchädigt Die Namen der Verunglückten ſind Deckoffizier Reh
bein Obermaat Baumann Heizer Simon Matroſe Strehlke

Laut telegraphiſcher Mittheilung der Marine iſt S M S
Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän Börner am

27 d Mts von Singapore in See gegangen S M SBuſſard, Kommandant Korvetten Kapitän v Baſſewitz iſt
am 27 d M Colombo eingetroffen und beabſichtigt amMts in

Der Dampfer28 d Mts nach Singapore in See zu gehen

Staatsdienſt Eintretenden in der Schule die alte wie die neue

S M S Cormoran Tranusporlſführer OberlSchnurr iſt am 27 d Mts in Melboitrue ehe r S
wird am 28 d Mts nach Adelalde in See gehen n und

m

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die engliſche Kriegsberichterſtattung in Südafrika war von
jeher groß im Verſchweigen nnangenehmer Thatſachen und eg
iſt deshalb auch kaum 4 erwarten daß die Welt noch viel
mehr über die engliſche Niederlage bei Machadodorp erfahren
wird als der hente morgen mitgetheilte höchſt unklare und
lückenhafte Bericht des Lord Roberts enthält Man wei
längſt daß auf dem Boden der Trausvaal Republik mehrere
große Schlachten geſchlagen worden ſind in denen die Eng
länder ernſte Niederlagen erlitten ohne daß Lord Roberts ein
Wort davon hat an die Oeffentlichkeit gelangen laſſen Wir
werden deshalb wohl auch über den blutigen Kampf an ver
DelagoaBahn zwiſchen Belfaſt und Machadodorp nicht mehr
viel offizielle Nachrichten erhalten Wohl aber iſt es wahrſchein
lich daß die Folgen dieſer Schlacht ſich ſelbſt von dem in
weniger gutem Sinne großen Schweiger Roberts nicht werden
verſchleiern laſſen Roberts hatte alle verfügbaren Truppen
nach dem Kampſplatz gebracht Buller war mit ſeinem
ganzen Armeecorps erſchienen außerdem die Diviſion Pole
carew und die Kavallerie Diviſion des Generals French
Dieſe Truppenmaſſen die unter dem Oberbefehl Lord Roberts
ſtanden müſſen nach oberflächlicher Schätzung mindeſtens
60,000 Mann ſtark geweſen ſein aber ſie haben die Buren
unter Botha dennoch nicht aus ihren feſten Stellungen zu
vertreiben vermocht ſondern ſind mit blutigen Köpfen heim
geſchickt worden Wahrſcheinlich iſt daß Roberts noch weitere An
griffe unternehmen läßt in jedem Falle aber wird er auf
zäheſten Widerſtand ſtoßen Die Kämpfe bei Machadodorp be
denten die Entſcheidung über das Schickſal der Buren
republiken Gelingt es Botha hier ſeiner Feinde Herr zu
werden ſo kann trotz aller bisherigen Erfolge vielleicht doch

eine ungünſtige Wendung des Krieges für England ein
reten

Jn welcher Weiſe das edle Britenvolk ſich übrigens den
Fremden in Transvagal gegenüber benimmt das wird durch
einen Bericht grell illuſtrirt den eine Deputation von
Deutſchen die aus Transvaal ausgewieſen worden
ſind einem Berliner Blatte giebt Die Deputation traf am
Sonnabend in Berlin ein Die Herren kamen über Vliſſingen
wohin ſie von den Engländern abgeſchoben worden ſind nach
Berlin um dort im Auswärtigen Amte infolge der
Granuſamkeiten der Engländer vorſtellig zu werden
Die Ausgewieſenen wurden in Prätoria Johannesburg und
anderen Städten wie die wilden Thiere eingefangen
und zur Küſte geſchleppt obwohl ſie ſich nicht das Geringſte
hatten zu Schulden kommen laſſen Man holte die Leute aus
den Werkſtätten aus den Wirthſchaften aus ihren eigenen
Wohnungen ja ſelbſt aus den Betten ob angekleidet oder nicht
barfuß oder in Pantoffeln wurden ſie von dannen geführt Wie
ein Transport Schlachtthiere Männer Frauen und Kinder
wurden ſie fortgeführt zu den Schiffen und mit anderen Aus
ländern des Landes verwieſen Die Leute beklagen den Ver
luſt ihrer geſammten Habe

Heute morgen haben wir ſchon berichtet daß in Wien eben
falls eine Deputation ausgewieſener Oeſterreicher eingetroffen
iſt Sie berichten Aehnliches wie die Deutſchen in Berlin Es
wird Pflicht unſeres Auswärtigen Amtes ſein den Mißhandelten
und Verfolgten nicht nur materlellen Schadenerſatz ſondern auch
moralſiche Genugthuung zu verſchaffen Deutſchland hat die
Pflicht ſeine Angehörigen im Auslande vor engliſchen Bru
talitäten zu ſchützen

Der am Freitag wegen Theilnahme an einer Verſchwörung
unſchuldigerweiſe erſchoſſene Leutnant Cordna war ein
Deutſcher und aus Hamburg gebürtig Nach einem
Hamburger Blatt war er 25 Jahre alt hatte vor vier Jahren
als Einjährig Freiwilliger gedient und ſich dann nach Prätoria
zu ſeinem dort als Kaufmann anſäſſigen älteren Bruder begeben
Als der Krieg gegen England ausbrach meldete Cordua ſich als
Freiwilliger bei der Armee Er zeichnete ſich bei Glencoe ſo
rühmlich aus daß er zum Leutnant befördert wurde

Jtalien
Jn den höheren Finanzkreiſen Jtaliens ſpricht man jetzt von

dem wichtigen Fund von Steinkohlenlagern inPiemont und Ligurien Franzöſiſche Jngenieure ſollen die
Entdecker ſein Die nach Paris geſandten Proben wurden in den
Laboratorien der Ecole des Arts chemiſch analiſirt das Reſultat
der Unterſuchung ergab daß man es mit Anthracit der beſten
Qualität zu thun habe Die Wichtigkeit der Entdeckung macht
einen weiteren Kommentar überflüſſig Mit der Bewahrheitung
derſelben würde eines der wichtigſten Probleme Jtaliens die
Beſchaffung von Steinkohlen im Falle eines Seekrieges gelöſt
ſein Die Authentizität der Nachricht iſt garantirt So berichtet
die Corriſpondenza politica

Numänien
Der Konflikt mit Bulgarien ſcheint wieder ein wenig

an Schärfe zugenommen zu haben ohne daß man ſich deswegen
jedoch Beſorgniſſen hinzugeben braucht Bemerkenswerth ſind
jedoch einige Momente die auffällig erſcheinen Da iſt zunächſt
der ziemlich ſcharfe Ton der heute morgen mitgetheilten
rumäniſchen Note an die bulgariſche Regierung zu erwähnen
und ferner der Umſtand daß Fürſt Ferdinand ſeine Ferien
unterbrochen hat und nach Sofia gereiſt iſt ohne vorher den
Kaiſer von Oeſterreich zu beſucheu wie es urſprünglich geplant
war Ferner wird berichtet daß in allen bulgariſchen Grenz
ſtädten rumäniſche Reiſende und Waaren zurückgewieſen werden
Faſt alle in Rumänien lebenden Bulgaren reiſen heim Der
Budapeſti Hirlap meldet Der Unterſuchungsrichter Floresecu

hätte auch ein bulgariſches Komplot gegen den König
Karol entdeckt und daß auch ſchon im Mai gelegentlich der
Verhaftung dreier verdächtiger Bulgaren ein ſolches Komplot
entdeckt wurde Die Verhaſteten planten damals bei der Rund
fahrt des Königs gelegentlich des Natlonalfeſtes ein Bomben
attentat die Bombe wurde auch in der Wohnung eines Ver
hafteten gefunden Es war der Wunſch des Königs daß damals
der Attentatsplan verſchwiegen wurde und die Verhafteten blos
die Ausweiſung traf Jn dem jetzigen Komplot wollte man den
König in der Sommerreſidenz Sinaja wo er häufig allein
große Spaziergänge macht ermorden

Serbien
Zu der Abberufung des bisherigen ferbiſchen Ge

ſandten in Berlin Herrn Milan Bogitſchewitſch wird
dem Temps aus Belgrad noch folgendes mitgetheilt

König Milan hatte vor einigen Mongten ſowohl Herrn
Bogitſchewitſch der zur Familie Obrenowitſch gehört als auch
den deutſchen Geſandten in Belgrad Baron v Waecker
Gotter erſucht ſich für die Vermählung des jungen Königs
mit einer deutſchen oder öſterreichiſchen Prinzeſſin zu r
ſiren Auf beiden Seiten hielt man die Prinzeſſin Alexan i
von Schanmburg Lippe die der jüngeren in Oeſterreich
lebenden Linie dieſes Hauſes angebört für eine angemeſſene

Partie für den König von Ser
war ſo weit gefördert worden daund u iidete ſich h R Braut auszuſtatten
Da kam aus Belgrad die Nachricht daß König Alexander FrauPrinzregent Luitpold mit der abgelöſten Beſatzung

ſen und die Angelegenheit
ß die Kaiſer von Deutſchland
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zaſchin zu heirathen gedenke Sowohl in Wien wiedert war man darüber nicht wenig erſtaunt König
n ander aber zeigte ſich recht unwillig über die ohne ſein
Ab viſſen unternommenen Schritte ſeines Berliner Geſandten
Be rief dieſen ab

ZJJJ
Provinz ialnachrichten
ſtedt 27 Aug Gefährlicher Einbrecherx
in ſpäter Abendſtunde als der Windmüller Hob

An un mit Kindern und Perſonal zum Erntekranze ins Dorf
m angen war erſchienen an dem unwelt des Dorfes belegenen
Kladmtblengehöfte zwei Männer die von der zur Bewachung
des Geböftes zurückgebllebenen Ebefrau des Windmüllers bemerkt
d angehalten wurden worauf ſie Auskunft über den Weg

un Niemberg erbaten den ſie nachher ſcheinbar auch ein
ſchlugen Kaum eine balbe Stunde ſpäter vernahm die zu Bett
egangene Frau verdächtiges Geräuſch in der Stube und als

ſich dorthin begab betraf ſie die beiden Frageſteller von
vorher beim Erbrechen des Schrankes Die reſolute Frau trat
den beiden Männern entgegen erhielt aber mit einem Gegen
ſande einen heftigen Schlag gegen den Kopf und
ſärzte betäubt zu Boden ſo wurde ſie von dem eine
holbe Stunde ſpäter zurückkehrenden Windmüller noch an
cwoſfen Die Einbrecher hatten 430 den Erlös eines kürz

Noen Schweine Verkaufs geſtohlen augenſcheinlich ſind ſie von
zem Vorbandenſein des Geldes genau unterrichtet geweſen
Uebrigens iſt ſchon Verdacht bezüglich der Thäter vorhanden

Delitzſch 26 Aug Unwetter Das vorgeſtern über unſeren
Kreis hinziehende äußerſt ſchwere Gewitter richtete durch Hagel und
Blitzſchlag viel Schaden an Jn unſerer Stadt wurden mehrere
Gebände durch kalte Schläge beſchädigt Jn Beerendorf
wurde die Scheune des Gutsbeſitzers Georgi durch den Blitz
eingeäſchert Jn Werben brannte das Stallgebäude des
Gutsbeſitzers Kitzing bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Jn
Reibitz ging die Scheune des Gutsbeſitzers Proſch mit alten
Erntevorräthen in Flammen auf Bei dem Gutsbeſitzer Rein
ſtein in Spröda traf der Blitz den Kuhſtall und tödtete eine
Kuh Beim Gutsbeſitzer Werner in Brodnaundorf wurde der
Pferdeſtall in Brand geſetzt Auch aus anderen Ortſchaften
werden Schadenfeuer die durch Blitzſchlag entſtanden ſind ge
meldet Der niedergegangene Hagel hat viele Fenſterſcheiben
zertrümmert

Bitterfeld 27 Aug Blitzſchläge Bei den letzten
Gewitter ſchlug der Blitz zweimal in das Grundſtück des Fuhr
mwanns Baumbach in Holzweißig die Stallgebände ſtanden ſo
fort inzFlammen Jn Crina traf der Blitz in die Wohnung des
Einwohners Brandt und tödtete den auf dem Sopha ſitzenden
Mann drei in der Stube anweſende Kinder wurden betäubt
Bei in de Kinder iſt es zweiſelhaft ob es mit dem Leben
davonkommt

j Holleben 28 Aug Verbyüht Jn einem unbewachten
Augenblick klette rte das 1jährige Kindchen Anna des Arbeiters J
in eine mit heißem Waſſer gefüllte Wanne und erlitt
ſchwere Verbren nungen am linken Fuß und Unterſchenkel ſo daß
es nach Halle in kliniſche Behandlung gebracht werden mußte

Naumb urg 27 Aug 2 Knaben ertrunken
Unfall Am Sonnabend nachmittag ſind die beiden 9
und 11 Jahre alten Söhne des Arbeiters Melzer aus
Grochlitz unterhalb des alten Felſenkellers beim Dammholz
wege ertrun ken Der eine iſt beim Spielen in das Waſſer
gefallen der andere hat ſeinen Bruder wahrſcheinlich retten
wollen und iſt dabei von dieſem mit hineingezogen worden Die
Leichen hat man noch nicht gefunden Jn dem C W
Forwergk ſchen Eiſenwaarengeſchäft kam heute ein an der
Wand lehnender eiſerner Träger zu Falle und traf einen
Arbeiter am Kopfe der Mann erlitt dadurch einen Schädel

ruch
Artern 27 Aug Vom Blitz erſchlagen wurde der

22jährige Landwirth Meyer aus Schönwerda Er befand ſich
mit einer Fuhre Getreide auf dem Felde Der Wagen ſammt
dem Getrelde verbrannte während die Pferde mit Mühe ge
rettet wurden

Erfurt 27 Aug Die Maria Gloriosa die berühmte
große Glocke des Erfurter Domes wurde aus Anlaß der An
weſenheit des Kaiſerpaares bei der Enthüllung des Denkmals
Kaiſer Wilhelm s I geläutet Sie befindet ſich in dem mittleren
etwa 70 m hohen Thurme ſie wurde 1797 von Gerhard de Won
aus Kempen mit einem Koſtenaufwande von etwa 54,000 M
nach heutigem Geldwerthe wobei das mit zur Verwendung
gekonmene Metall ihrer Vorgängerin noch außer Berechnung
gelaſſen iſt gegoſſen 1799 wurde ſie durch einige 20 Pferde
mittels Flaſchenzüges aufgezogen Die Glocke wiegt 275 Etr
der eiſerne Klöppel allein I1 Ctr Zu dem vielſtimmigen
harmoniſchen Geläute der Domglocken giebt ſie als Grundkon
das große R Der Schönheit ihres Tones wegen der bei
günſtiger Windrichtung noch in einer Entfernung von faſt drei
Meilen vernommen wird iſt ſie die ausgezeichnetſte Glocke
Deutſchlands Sie wird nur an den Vorabenden von 10 bis
12 höheren Feſten und an dieſen Feſttagen ſelbſt geläutet und
zwar ſind hierzu 12 Mann erforderlich Jhre Vorgängerin war
die große Glocke Glorioſa im Volksmunde gleich der jetzigen
Suſanna genannt die 1251 aufgehängt wurde und über

300 Etr gewogen haben ſoll aber ſchon im Jahre 1307 um
gegoſſen wurde Beis dem großen Brande am 9 Juni 1472
brannten die Thürme ganz aus die Gluth war derartig daß
die Glocken ſchmolzen und das glühende Erz der großen Glocke
die breiten Stufen des Erfurter Domes hinabfloß Erwähnens
werth ſind von den zehn Glocken des Erfurter Domes noch die
drei ſilbernen Glockenf um ſie vor der Beutegier der Franzoſen
1806 und 1807 zu ſchützen die den Dom als Pferdeſtall benutztken
wurden ſie damals ſchwarz angeſtrichen ſie haben einen hellen
ſilberreinen Ton
D Exrfurt 27 Auguſt Ueber die Sangestalente der

Thüringer hat der Kaiſer am Sonnabend hier gelegentlich
der Denkmalsenthüllung ein Urtheil gefällt Er lobte dem Re
gierungspräſidenten v Dewitz gegenüber die guten Stimmen
die bei dem Vortrage des Weihegeſanges aus dem großen Chore
hörbar waren und meinte daß die muſikaliſche Veranlagung den
Thüringern im Blute zu ſtecken ſcheine ſie lieferten ja auch die
meiſten Muſiker für die Armee Auch der Ausführung des
Denkmals zollte der Kaiſer wiederholt das höchſte Lob Bei
dem Feſteſſen am Sonnabend nachmittag ereignete ſich ein
ganz bezeichnender Zwiſchenfall Als ſich nämlich der frühere
Oberbürgermeiſter von Erfurt und jetzige Oberbürgermeiſter von
Magdeburg Schneider zu einem Trinkſpruche erhob da
drach die zahlreiche Verſammlung in einen endloſen Beifalls
ſturm aus der ſo recht die Beurthellung beleuchtete mit der
unſere Bürgerſchaft die für Erfurt erſprießliche Thätigkeit dieſes
tüchtigen Mannes bewerthet Es beſteht eben ein ünterſchied
zwiſchen dem Einſt und dem Jetzt Die Feſtpoeſie hat
auch am vorgeſtrigen Kaiſertage wunderliche Blüthen getrieben
So drohte ein Bäckermeiſter auf einer Kranzinſchrift Wer
F en Naiſer nicht thut lieben den thu ich in den Backofen

eben

Mühlhanfen 27 Aug Feſtgenommen Die beiden
Durchbrenner Wenkel und Vachmann die nach Unter
ſchlagung einer Summe Geldes nach Holland geflüchtet waren
ſollen am Sonnabend in Emmerich a Rhein verhaſtet vorden
lein und nunmehr hierher transportirt werden Die Flüchtlinge
beſaßen bekanntlich noch die Frechheit übermüthige Anſichts
poſtkarten zu ſchreiben

t Heiligenſtadt 27 Aug Beim Baden ertrank
eſtern der 11 jährige Sohn des Poſtboten Döring in
irkungen

Vom Brocken 27 Aug Verſuchsfeld Von den
urch Prof Peter Göltingen beſchafften Alpenpflanzen

iſt der größle Theil auf das unter ſeiner Leitung ſtehende
Verſuchsfeld auf dem Brocken geſetzt worden um die dortigen
Beetkulturen zu e und zu erweitern Mehrere tauſend
Nadelholzbänmchen ſolcher Arten die ſich bei den Verſuchen auf
dem Brocken als für ne gbirge lagen paſſend erwieſen haben
wurden auf geeigneten Flächen beim Jakobsbruch am Brocken
und auf dem Königsberge forſtmäßig angepflanzt Die ſchon vor
einem Jahre auf dem Brocken begonnenen Kulturen mit Kartoffel
ſorten für ranhes Klimg fanden auf dem gepachteten Landſtück
bei Braunlage ihre Fortſetzung

Nordhauſen 27 Aug Unfall Auf dem Kornmarkte
hatte hente früh kurz nach 6 Uhr der mit Arbeiten an der
elektriſchen Leitung der Straßenbahn auf einer Leiter beſchäftigte
Arbeiter Henning von hier das Unglück vom elektriſchen
Strom getroffen zu werden Ein eiligſt herzugeſprungener
anderer Arbeiter ſah in welcher Gefahr Henning der ſich an
einem Nebenleitungsdraht hielt ſchwebte und warf die Leiter
um wobei Henning herabſtürzte und ſich dabei einige blutende
Wunden im Geſicht zuzog Nachdem er ſich in einem nahe
gelegenen Hauſe das Blut aus dem Geſicht gewaſchen konnte er
ohne fremde Hilfe nach Hauſe gehen

Eckartsberga 27 Aug Fleuer Ein hinterm Schloß
berge belegener Getreidediemen mit 110 Schock Welzen der
dem Gutsbeſitzer Heino Kriependorf gehörte brannte nleder
man vermuthet Prandſtiftung

ſPerſonalien Dem Rendanten
Hauptkaſſe Land Rentmeiſter Liebj
Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Gemeindevorſteher
Burchard zu Tiſtlingerode im Kreiſe Duderſtadt und dem
Waldarbeiter Johannes Schmidt zu Seeburg im Kreiſe Duder
ſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

h

T Dn a

der Regierungs

Bernburg 27 Aug Eines ſchweren Landfriedens
bruch es machten ſich in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag vier ſchon vorbeſtrafte Männer ſchuldig Die Affaire
ſpielte ſich im Waldſchlößchen ab wo ein in der Thalſtadt an
ſäſſiger Gutsbeſitzer um jene Zeit ſeinen Leuten das ſogenannte
Erntekranzfeſt gab Die Erwähnten ſuchten in die zum Feſt be
nutzten Räume einzudringen trotzdem ſie auf das Unſtatthafte
ihrer Handlungsweiſe aufmerkſam gemacht wurden Anſtatt
ruhig des Weges zu ziehen erzwangen ſie ſchließlich den Ein
tritt und richteten an dem Mobiliar dem Geſchirr dem Mauer
werk uſw arge Verwüſtungen an Die Vandalen wurden
kurze Zeit nach den vollbrachten Heldenthaten poltizeilich feſt
genommen und ſehen einer Strafe wegen Landfriedensbruches
entgegen

Leopoldshall 27 Aug Dieb Der von Hecklingen
ſtammende Mann der wie gemeldet vor einigen Tagen eine
ihm bekannte Familie in Bernburg beſuchte und bei dieſer
Gelegenheit einen Anzug entwendete hat noch mehrere derartige
Streiche ausgeführt So hat er u a in Aſchersleben ein Fahr
rad geſtohlen und in Staßfurt verſchiedene Zechprellereien ver
übt Es iſt geſtern abend gelungen den Ganner hier abzufaſſen
und dingfeſt zu machen

Braunſchiweig 27 Aug Vahnbau Heute hat ſich hier eine
Geſellſchaft zum Zwecke des Bahnbaues Braunſchweig
Schöningen und Braunſchweig Mattierzoll gebildet
Das Aktienkapital beträgt 3,950,000 M Gründer der Geſell
ſchaft ſind der braunſchweigiſche Staat die Firma Lenz Co
Berlin die Weſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft Köln die Zucker
fabrik Rautheim und das Rittergut Lucklum

Braunſchweig 27 Aug Einem gemeingefähr
lichen Schwindler ſind mehrere hieſige Einwohner zum
Opfer gefallen er ſuchte hauptſächlich die Jnhaber von Lehr
inſtituten auf denen er vorſchwindelte Reiſender einer Frauen
zeitung zu ſein der Abonnenten ſammele er ſtellte dann eine
vortheilhafte Reklame durch Hinweiſe im Briefkaſten dieſer Zeitung
in Ausſicht Da natürlich der Abonnementsbetrag von 60 M
vierteljährlich im Voraus entrichtet werden muß ſo verſucht der
Schwindler dieſen gleich einz ukaſſiren was ihm auch verſchiedent
lich gelungen iſt Den Verlag der überhaupt nicht exiſtirenden
Frauenzeitung verlegt der Herr Reiſende je nach Bedarf

nach Bielefeld Magdeburg Braunſchweig uſw

Jeng 27 Aug Ausſchluß aus dem ſozialdemo
kratiſchen Wahlperein Seit einiger Zeit befinden ſich die
hieſigen Glaſergehilfen im Ausſtande Da ſich der Glaſer
Wilhelm nicht an dieſem betheiligt ſondern die Arbeit fort
geſetzt hat iſt er aus dem ſozialdemokratiſchen Wahlverein aus
geſchloſſen worden

Altenburg 27 Aug lJn Peking gefallen Vom
Blitz getroffen Unter den während der Belagerung
der Geſandtſchaften in Peking Gefallenen befindet ſich
auch der Matroſe Reinhardt aus Rehmsdorf Bei dem
letzten Gewiiter wurden zwei Knaben die vom Aehrenleſen heim
kehrten zwiſchen Menüſelwitz und Kriebitzſch vom Blitze ge
troffen und theilweiſe gelähmt

Altenburg 27 Aug Unglücksfall Als am Freitag
der Gutsbeſitzer U in Großenſtein mit der Getreldemähmgaſchine vom Felde zurückkehrte ſcheuten in der Nähe des
Schützenplatzes die Pferde und gingen durch Durch den ſtarken
Ruck ſetzle die abgeſtellte Maſchine wieder ein und die Pferde
raſten am Schützenplatze durch eine Schafheerde Es wurden
dabei zehn Schafe von den Meſſern der Maſchine derart verletzt
daß ſie ſofort abgeſtochen werden mußten Weiteres Unheil
wurde aber dadurch verhindert daß ein Schaf unter die Maſchine
zu liegen kam wodurch die Deichſel abbrach und die Pferde mit
dieſer nach Hauſe jagten der auf der Maſchine ſitzende Knecht
aber herabgeſchleudert wurde zum Glück kam er ohne erhebliche
Verletzungen davon Wäre er nach vorn zu Falle gekommen
alſo unmittelbar unter die Meſſer ſo wäre es wohl um ihn
geſchehen geweſen

Leipzig 27 Aug Leipziger Kryſtall Palaſt
Aktien Geſellſchaft Jn der am Freitag abgehaltenen
Auſſichtsrathsſitzung legte Herr Direktor Franke den Abſchluß
für das Geſchäftsjahr 1899/1900 vor er ergiebt incl eines kleinen
Gewinnvortrages von 2266 80 M einen Reingewinn von
131,897 15 M gegen 118,681 70 M im Vorjahre Der Betriebs
Bruttogewinn iſt von 337,683 30 M auf 353,540 15 M geſtiegen
während die Betriebsſpeſen ſich von 156,501 50 M auf
153,591 80 M verringert haben Es wurde beſchloſſen der
Generalverſammlung vorzuſchlagen 6 Proz Dividende gegen
5 Proz im Vorjahre zu vertheilen

Leipzig 27 Aug Um ſich das Leben zu nehmen,
ſprang in der Nacht zum Sonntag früh in der dritten Stunde
eine 23 Jahre alte Arbeiterin aus Gautzſch beim FeuerwehrDepot in den Pleißenflüß Sie wurde durch einen Feuerwehr

mann lebend wieder herausgezogen und hierauf nach dem
Krankenhauſe befördert

Döbeln 27 Aug Erhängt Seit 14 Tagen wurde in
Dürrweitzſchen der frübere Gemeindevorſtand jetzige Steuer
einnehmer S vermißt der nunmehr erhängt aufgefunden wurde
S war ſeiner Zeit plötzlich verſchwunden als die Kaſſen revidirt
werden ſollten

Dresden 27 Aug Maſſage und Unſittlichkeit
Der hier tagende Kongreß deutſcher Krankenpfleger beſchloßs die

h aufzufordern gegen die unter dem Deckmäntel der
Maſſage betriebene Unſittlichkeit energiſch einzuſchreiten

Neuſtädtel b Zwickau 27 Aug Kriegerverein und
Sozialdemokratle Seit ungefähr einem Jahre beſteht in
bieſiger Stadt eine Verkaufsſtelle des Konſumvereins zu Wilkau
dem auch eine größere Zahl von Mitgliedern des Milltärvereins
Neuſtädtel beigetreten iſt Da nun dem Vorſtande des Konſum
vereins Sozialdemokraten angehören ſo wurden die Mitglieder

cher zu Erfurt iſt der

Bundesſatzung auſgeſordert die eine oder die andere Mitglied
ſchaft aufzugeben Nun hat der Militärverein in ſeiner geſtern
abgehaltenen Hauptverſammlung mit 80 gegen 44 Stimmen
beſchloſſen die fraglichen Mitglieder nicht auszuſchließen Wie
verlautet ſoll nunmehr der hieſige Militärverein ſeiner Ehren
rechte verluſtig gehen und vom Bunde ausgeſchloſſen werden

Auch ſollen bereits Schritt j ivereins gethan ehe zur Gründung eines neuen Militär

VÖ
Vermiſchtes

Ueber eine hübſche Epiſode aus der Zeit der Frein ſür China wird von treter
Poſt berichtet 18 Hauptmann v Blumenſtein vom Heidel
berger Bataillon des Regiments Nr 110 ſeinem Burſchen mit
thellte daß er nach China gehe und ihn hierauf fragte was er
jetzt anfangen wolle antwortete dieſer kurz entſchloſſen Wo
der Herr Hauptmann hingeht da gehe ich auch hin Als nun
gelegentlich der Fahrt von Hagenau nach Bremerhaven der Zug
auf Wunſch der zur Zeit bei ihren Eltern weilenden Fran
v Blumenſtein r in Gelnhauſen hielt wo die Offiziere und
Mannſchaften auf Koſten der Famille Bier Cigarren uſw er
hlelten verabſchiedete ſich bei dieſer Gelegenheit der Burſche des
Hauptinanns v Blumenſtein bei der Frau Hauptmann und
deren Kindern Erſtere überreichte der treuen Seele eine
ſchwere goldene Uhr mit Kette worauf gravirt ſtand Wo der
Herr Hauptmann hingeht da gehe ich anch hin Jn dankbarer
Erinnerung von Frau Hauptmann v Blumenſtein

Die glücklichen Droſchkenkutſcher Die Hälſte des Ge
winnes von 75,000 der auf das Loos Nr 181,291 der
Siebengebirgs Lotterie in eine Berliner Kollekte fiel iſt von
fünfzig Berliner Droſchkenkutſchern gewonnen worden
die 25 halbe Looſe ſpielten wofür jeder 1 Mark beißgeſtenert
hatte Der Gewinner der zweiten Hälfte iſt unbekannt und hat
ſich bis jetzt noch nicht gemeldet

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin gab am
Sonntag abend der Schneider Guſtav Heſſe nach einem Wort
wechſel mit ſeiner Braut der Fabrikarbeiterin Marie Sekop
einen Schuß aus einem Revolver auf ſie ab Da er mit der
Waffe ungeſchickt umging ſchoß er ſich ſelbſt durch die linke
Hand während das Mädchen an der rechten Bruſtſeite und an
der linken Hand geſtreift wurde Der Grund zu der That iſt
in Eiferſucht zn ſuchen Der Schloſſer Albert Prinz aus
Berlin der am vergangenen Sonnabend abend in Stettin
eingetroffen war um dort der Hochzeit ſeiner Couſine bei
zuwohnen iſt in der Warſower Straße zu Stettin nach einem
kurzen Wortiwechſel von einem 18 jährigen Burſchen erſtochen
worden Er erhielt einen Stich in den Hals an dem er ſich
verblutete Der Thäter iſt verhaftet Jn Plankſtadt bei
Schwetzingen brach Sonntag nacht Feuer aus durch das gegen
15 Wohnhäuſer 22 Scheunen und 6 Schuppen eingeäſchert
wurden Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen dagegen
ſind große Erntevorräthe und viel Vieh verbrannt Man ver
muthet Brandſtiftung Jn Ludwigshafen holte während eines
Streites in ſeiner Wirthſchaft der Wirth Epple ſein Jagd
gewehr aus ſeinem Wohnzimmer und erſchoß den Arbeiter
Genzinger Jn Vincennes ſtieg am Sonntag ein Luft
ballon auf er ſtieß an die Leitungsdrähte des Fern
ſprechers bewirkte Kurzſchluß wurde vom elektriſchen
Funken in Brand geſteckt und fiel auf ein Hausdach das er
anzündete Die beiden Luftſchiffer ſtürzten aus der
Gondel konnten ſich an einem Fenſterkreuz feſt
klammern geriethen aber in Gefahr lebendig zu ver
brennen Drei Soldaten kletterten zu ihnen empor und
brachten ſie unverſehrt nieder Der ganze furchtbar auf
regende Vorgang ſpielte ſich vor zehntauſend Zuſchauern ab
Jn dem Städtchen Tilburg Nordbrabant war das elf
jährige Töchterchen eines Fabrikanten ſpurlos
verſchwunden und weil der Fabrikant einige Tage vorher
verſchiedene Arbeiter entlaſſen hatte glaubte man an einen
Racheakt und es fanden deshalb auch einige Verhaftungen ſtatt
Durch eine anonyme Briefkarte wurde die Polizei aber auf die
richtige Spur geleitet Jn der Kirche zum h Herzen Jeſu
fand man die blutbefleckten Kleider des Kindes und bei näherer Nach
forſchung entdeckte man deſſen nackten Leichnam mit einem Strick
um den Hals in einem Gewölbe Wie die Unterſuchung ergab iſt das
Kind mißbraucht und dann erdroſſelt worden Der Küſter der
Kirche und ein in ihrwährendder letzten Woche beſchäftigter Maler
ſind verhaftet worden beide betheuern jedoch ihre Unſchuld
Jm Schwungrade eines Motors ſein Leben eingebüßt hat am
Montag vormittäg in einer Berliner Schloſſerei der Lehrling
Guſtav Heinemann der dort erſt ſeit 14 Tagen beſchäftigt
war Während er den Motor in Gang ſetzte gerieth er mit
dem Kopfe zwiſchen die Speichen des Schwungrades und ehe
der Motor wieder angehalten werden konnte war der Unglück
liche mehrmals herumgewirbelt worden Als man ihn aus der
Maſchine herauszog war er eine Leiche Bei den großen
belgiſchen Manövern kam es geſtern bei Farciennes zu
einem furchtbaren Zu ſammenſtoß zwiſchen einem
Guide und einem Lanzenreiter Regiment Beide
Regimenter trafen in voller Carriere aufeinander Eine groß e
Menge Reiter und Pferde wälzten ſich alsbald in
einem unentwirrbaren Knäuel am Boden Die
Anzahl der Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt
27 Guidereiter erhielt einen Lanzenſtich mitten durch die
Stirn

Bäder und Sommerfriſchen
Die uns heute vorliegenden Bäder Frequenzliſten weiſen

folgende Beſuchszahlen nach Kgl Soolbad Elmen 22 Aug
5504 ſtädt Eiſen und Moorbad Schmiedeberg 25 Aug
1885 Soolbad Köſen 25 Aug 4215 Marienbad 24 Ang
19,574 Suderode 25 Aug 4450 Sylt 25 Aug 11,217

Gsriedrichshaller
Seit 1843

Deutſchlands Bitterwaſſer
Mild ſicher und prompt

Bei Trägheit der Verdauung Hämorrhoiden Eiche
Fettleibigkeit Blutwallungen Frauenkrankheiten

Kauflich in allen Handlungen natürlicher Mineralwaſſer Apotheken c
o Oppel Co Brunnen Direktion Friedriohshall Saobsen Meiningen

ſſe a Königſtr 70Schmidt Kröseol eteibriemen Original Heim für Dreſchu nBallinoll i Kameelbagertemen Asbeſt Gummiwagren
Packungen Oel

über Gesechüfſts u V ri
69

c e Beyrich Greve Halle
gr VIrichst 42 I Fornsp 2144

vatverh auf das In und

ezial GeſchäftOtto Kummer Spe Gigsbuner aſchenhren
des Militärvereins die zugleich Mitglieder des erſteren ſind laut

Ausland erth diser u prompt

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
einer Genfer und



Hause alenArt be de rit beſten Erfolgenn en Natur
heilkundige Sprechſt 12 4 Uhr
Albrechts Naturheilhbad

Giebichenſtein Friedenſtraße 28
Bäder und Maſſagen werden an

die Mitglieder der Krankenkaſſen ver
abreicht

z nakurgetrenZäne,äni Ichmerglos
Reparaturen n Umändernngen fofort

Ganumenloſe Gebiſſe
Zahmziehen e Vetäuen
Plomben Gold Silber Emaille

Amerie Zim Atelica
Geiſtſtr 21

Tanz Unterricht
ertheilt ſicher und ſchnell zu jeder
Tages und Abendzeit

Add Vröbe Henriettenſtr 32

Altberühmte Steinhuder Tiſchzenge gar
tücher Halbleinen rc direct aus der Fabrik
v E Schuſter Steinhude in jed Quant
z Fabrikpreiſ zu beziehen Muſter frei

an vergleiche Preis u Qual mit and Off
zuerkannt

anzer Kassender Fabrik
Arnold K Petuoldt

in Mügeln bei Dresden
ſind die prgktiſchſten

Hochſicher
Mit gauz ſtark Ftauraner

Einen Schrank zu Mk 325 billig
verk A Mann Halle Ankerſtr 3

Handelslehranstalt R Gollasch
Halle a S o Beſteht im ſechzehnten Jahre 0 Jorſterſtr 51

J Unterricht in Buchführung jeder Art kaufm Rechnen Wechſelpraxis
Franzöſiſch e Bekannte Erfolge Proſpekt franuco

II Bücher Reviſionen ſür Handel Jnduſtrie Landwirthſchaft Gewerbe
Banken Verbände 2c Erprobte Umſicht und Gründlichkeit Ge
wiſſenhafte Discretion

Die fenerfeſten und diebesſicheren

Peruruf 398

Frauen Industrie u Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Rangesfür modernste Damensechneiderei und Wäsche Confection

älteste und bestrenommirte am VIatze
Halle a Alte Promenade 35 der Haunptpost schrägüberCurse neben Schneidern und Weissnähen in Futz Klöppeln

alen Kunsthandarbeiten fremden sSprachen Malen ete
Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Hartini

Malunterricht findet 2 mal wöchentlich statt
Wnanagev ſcheſſrguenJnduſtrieSchule w Tödſcwenſſonnt I

UAandarbeits Lehrerinnen Seminav
beſteh ſeit 1879 Halle a/S Burgſtr 38

Kurſe für Schneidern Wäſchenähen Putz Handarbeit Kunſthand
arb Zeichnen Buchführung Deutſch Litteratur u fremde Sprachen 2e
In d Penſionat find jg Mädchen Gelegenh z wirthſch wiſſenſchaftl

Ausſührl ſpekte durchu geſellſchaftl Ausbildung it i anagen
e

PCBRSsüom H Halle a
Gr Steinstrasse 29 a

bietet hiesigen und auswärtigen Schülern r4
die günstigsten Vortheile zur Erreichung ihrer Ziele

strenge Erziehung und beste Körperpflege
Uevrvorragende Anerkennnungen, Neuaunfnahme jederzeiät

Max Linde Privatlehrer

Wichtig für Gaſtwirthe
Gläser Spülapparat Wortsclivätt

mit Reinigungsmolle mit und ohne Eiskaſten iſt der
einzige Spülapparat mit dem man im Stande iſt ſich
ſtets reines Spülwaſſer zu verſchaffen und damit den
behördlich erlaſſenen Vorſchriften wirklich nachzu
kommen weil aller Schmutz der mit den Seideln eP Gold 2ledallle ins Waſſer kommt ſich in der angeordneten Neinigungs

molle abſetzt Beil allen anderen Kaſten mit Standrohren c bleibt der Schmutz
am Boden ſitzen und wird mit den zu ſpülenden Gläſern im Kaſten herum
getrieben Durch eigene Anordnunng des Zufluſſes iſt der Waſſerverbrauch
gering Solideſte Ausführung keine Holztheile alles Metall Zablreiche
Empfehlungen auch am Platze Proſpekt mit Preiſen poſtfrei In ver
ſchiedenen Größen am Lager In Anbetracht ſeiner Ausſührung und Vor
züge iſt es der billigſte Apparat
Hnnl Ha zagen rege Dryanderſtr 27

ihn nS Bodoe Trouee

Hannover
Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzercassen
wund Tresorbau

h ständige Lieferanten der Dentscheni Reichsbank Kaifserl und Hönigl
e Behörden erster Banken undJ Bankiers des In und Auslandes Spar
cassen u s W Permanentes Lager von

4 200 Geldschränken
Prospekte frei und ohne Kosten

Gentralheizungs Anlagen
aller Art für jeden Bedart aus jedem Materia

Brause Und Wannenbäder Wascheinrichtungen
r Pabriken ergwerke

Dampfkoch und Wärmevorrichtungen Trockenanlagen

Verzinnte Bisenblechrohre
villigster Ersatz für das theuere Kupfer für Heizung Lüftung Spühne und

Staubabsaugeleitangen Complete Anlagen nach Zeichnung ab Fabrik

Richard Doerfel Kirchberg VSachsen

Leipzig DresdenEmiliensträsse 23 Filialen Aminonstrasse 41
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Srosses 30 Kilometer Dauer Fahren

Vertreter M Schöning
99009090ääääääääähää4äääääää4äääääääääää

Löwenbräu München
Der Aktien Brauerei zum Löwenbräu in München

wurde ebenfalls anf der Weltausstellung Paris 1900 in Groppe 62 Münchener
Gross Brauereien die Höcokhiste Auszeichnung

Grand prixe
Alfrecl Scheibe

e

Malle a 26 August 1900

Gerste rreis anf
Brennm ab o

Große Steinſtraſte 67
Ecke Schimmelſtraße

C Gl O RüZ

anatorium
Grünai säcehs Erzgobirge

400 m ü Mooro Sommor un
Winter geöff Illustr Prosp frei
Leitende Aerzte Dr med Ottmer

und Dr med Schulze

tahbringers
Kuranst I Rang f physik u diät
Heilmeth Herrl a Waldo goeleg
Lufth Col Alle mod Heilfact
elekt Licht Luft Sonnen Sand
Dampfrb u a Streng wiss Behdlg

Gegr 1849 Vernsp 2166

Büchſenmacher Halle Leipziger Straſte 88 Laden und I Etage
JIngä Ausrviüstungs Geschäft I Enanges

empfiehlt ſämmtliche in dies Fach ſchlagende Artikel bei billigen Preiſen
r Reparaturen ſowie Nengnufertignug von Gewehren

in allbekannter Weiſe gut ausgeführt
c Billigste Bezngsqguelle für Wiederverkünfer

Alte Waffen kanfe und nehme in Zahlung

Ca G O000 Doppelladungen
zum Miſchen und für Ziegeleien 2c vorII Grudekok e el tnBunge G COorte Halle Saale

hat täglich größere Poſten
abzugeben

Freyberg s Brauerei
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nyelre nene Schatzmarke mVerlrich von Erzeugniſſe aus den drulſchen Kolonien

Deutschen Kolonialhause Bruno Antelmann 6 m b H
Bevlin Jernſalemer Straße 28Vertriebsſtellen für Halle Fritz Raue Geiſtſtr 33 Guſtav Moritz

c Steinſtr 71 Ernſt Ochſe Leipz Str 95 Julins Bethge Leipz Str 5
De Weitere Vertreter geſucht

Karl Eifſengräber iſt gelöſt

S

Unſere Verbindung mit der Firma
c 7 e

PürstliehStolberg s Hüttenamt
z Hsenburg a IIarz

Giesserei und Kunstgiesserei Haschinenfabrik
Walzwerk Achsen iend Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oelen Roststäbe Venster Treppen Celänder für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat iunnen Retorten Chausscewalzen
Röhren Hartguss Räder für OGruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproducktion alter
Waſffen Oassetten u s w und IIerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen oeincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiobersteuerung Pumpen als Wasser
Inift Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerkswaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerſabriken Holzschleifereien u 8 w

Walzelsen Schlenennngel Wagennehsen

Er

Mache einem p t Publikum von Halle und Umgegend biermit
bekannt daß vis à vis von meinem Etabliſſement in

Trotha Bahnhofſtr 1 galt

e

L

Von a oder Reise l ück
Dr MKulisch

Von der Reise zure
Dr Sohuoharät
PATENTE
s schnell qut Patenthüreau

I

Aucdlinburger Pferde Looſe
à 1 vRNk Ziehung 4 Oktbr

Meißner Geld Looſe
S a 3 Mk Ziehung 20 26 Oktb

Königsberger Geld Looſe

à 3 Mk Ziehung 13 17 Okt
Porto und Liſte 30

verſendet
Johs König Wolſſtr 19

h ce nenee

Atelier für künſtl Zähne

Bl An fertigunkünſtt
Gebiſſe
in Gold

S Platina uJ Kautſchuk
Plom
re der

geh Zähne miGold Silber Emgille 2ec
loſes Zahnziehen Nichten ſchief
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgeagarbeitet Repa
raturen an künſſlichen Gebiſfen ſofort

lranz Hirsehkorn
jetzt Leipziger Straße 22 IV

III
gegen Blutſtockung in allen Frauen
leiden Krankenpflegerin Fäscher
Berlin Chauſſeeſtraße 111 zweites
Quergebände I

Wagenlaternen
Sporen

D59 Steigbügel v
Candavren
Trensen

Knundehalsbänder
u d m empfiehlt

Ferd Haassengier
Varfüßzerſtraſte 9

Umiversal
S e e 9e S SF i

e
t

Schloss c dStahlponger Geldſſränte

ſener ſturz und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth

J C Petzoild Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

0Umzugs Ansverkanf
zu Ausnahme Preiſen

Nußb Vertikos Kleiderſchränke Spie
gelſchränke großer Poſten Pfeiler u
Trumequrxſpiegel Sophas Portieren
Tiſchdecken 1 Garnitur Bettſtellen mit
Matratzen Stühle Tiſche Küchenmöbel,

Um ſchnell zu räumen zu jedem an
nehmbaren Ppeiſe

I Küch Leſſingſtraße 36
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BReste Hanrtinkktur der Gegen
wart bei Haavrausſall und Kopf
sehuppen à Plasche Mk 3 Ver
kaufsstellen Helmbold CoBececk Nachf Markt Drogoerie
er Stitz Nachf Drogoerie
H Waltsgott Drog H MHeissnerWalhalla Drog EKngros Depot
Paul Evers Inh Dr Schneider

enn aa 0
Mittwoch den 29 Auguſt er Vor

mittags 11 Ubr verſteigerage Gei
traſe 39 hier zwangsweiſeß Wellen ſides Zagdgeiwebr 1 Luft
piſtole 1 Jagdſuhl 2 Jagdtgſchen
1 Theetiſch 1 Reiſekoffer Bücher

errichtet wird Achtungsvoll N ICöm g Gaſtwirth
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kleidungsſtücke n verſch Mobilien
icke Gerichts Vollzieher
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